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Es gibt uns Hundehaltern schon sehr zu denken , was hier in Hessen mit uns  gemacht wird .

Darüber das die Rasse-Listen und Wesensteste irgendwie „Schwachsinnig „ sind , sind wir uns in allen Bundesländern einig. Doch in keinem Bundesland außer hier in Hessen müssen wir unsere Hunde von VDH – Sachverständigen testen lassen.

Es scheint Innenminister Bouffier dabei nicht im geringsten zu stören , dass er gegen die Verfassung der Bundesrepublik Deutschland verstößt .Das er Städte und Gemeinden zu verfassungswidrigen Verhalten aufruft, indem er Wesensteste anderer Richter von anderen Verbänden als „nichtig“ erklärt. Er begründet dies damit , dass er nicht in der Lage sei jeden Sachverständigen auf dessen Eignung zu überprüfen Ergibt sich hier die Frage , woher er die Gewissheit hat , dass die Sachverständigen  des VDH auf seiner Liste sich eignen?

Viele Richter anderer Verbände erfüllen die Kriterien die Bouffier an einen Sachverständigen stellt – nur eines nicht  „ Ihre Verbände gehören nicht den VDH an „! Auf diesen Punkt aber deutet er mit  Ausdrücklichkeit in einem neuen Schreiben an die Gemeinden vom 28.12.2000 hin. Bisherige Anträge von Richtern anderer Verbände zur Abnahme des Wesenstestes zugelassen zu werden , lehnt er ausdrücklich ab.

Ein Gesetzentwurf der innerhalb der nächsten 2 Monate verabschiedet werden soll , geht noch weiter. In diesen Entwurf wird gesetzlich geregelt werden , dass nur VDH – Sachverständige die Wesensprüfungen abnehmen dürfen. Ein grober Verstoß gegen das Grundgesetz .Bouffiers „Ermächtigungsgesetz“ lässt Ihn zum Herrgott über Hunderassen werden. 

In vielen Schreiben betont er , wie nahe ihm doch der VDH steht. Dies gibt uns zu denken.

Wissen wir doch wie bemüht der VDH ist, alle anderen ihm nicht angeschlossenen Verbände zu ignorieren und zu denunzieren. Er spricht von „Hinterhofzuchten „ und obwohl die Verbände nach seine  Richtlinien Prüfungen abnehmen , erkennt er diese Selbstherrlich nicht an. Vielleicht sollte sich Innenminister Bouffier doch einmal so richtig mit dem Verbandsleben des VDH beschäftigen. Wie sonst kann es ihm entgehen , wie auf vielen VDH Hundeplätzen  Verkehrsteilprüfungen auf dem Platz z.B. mit einem Mofa abgehalten 

werden ? Wie sonst kann es ihm entgehen , dass es auch Züchter im VDH gibt , die Massenhundezucht betreiben ? Der VDH  mit lupenreiner sauberer Weste ? Wir wissen , dass es nicht so ist. Dem VDH wäre es lieb , wenn es keine anderen Verbände geben würde. Durch die alleinige Befugnis die Wesensteste  in Hessen abzunehmen hat er alle Möglichkeiten Hunde die Nicht VDH – Papiere besitzen ins Jenseits zu befördern.

In einem Schreiben vom  30 November 2000 teilt mir Innenminister Bouffier mit , dass es nicht darum ginge dem VDH eine Monopolstellung zuzuweisen , sondern um die Gewährleistung der Einheitlichkeit in der Gefahrenabwehr , die ohne strenge Richtungsvorgaben ins Leere Liefe. Andernfalls wären Wildwuchs und Gefälligkeitsgutachten die unvermeidliche Folge, die weder von Ihm noch von uns Bürgern und Bürgerinnen des Landes Hessen gewollt wäre.

Er unterstellt hier , dass von Richterinnen und Richtern  die nicht dem VDH angehören Gefälligkeitsgutachten erstellt werden könnten. Was ist da mit dem VDH frage ich mich. Ein Staff – Züchter mit großer VDH Zucht – sein Bester Deckrüde – vielleicht Katzenhasser und  nicht immer ganz zutraulich vielleicht – den einschläfern lassen ?  Das glaubt doch wohl keiner !!!!!!! Dann kommen wir mit einem Deckrüden , keine VDH Papiere unser Hund mag auch keine Katzen und vielleicht auch nicht gerade diesen anderen Rüden. Was ist dann mit diesem Hund ?

Wir wollen hier nichts unterstellen , aber wir denken schon darüber nach , was man uns unterstellt und was wir anderen unterstellen würden.

Vielleicht , geht es aber auch nur um die Finanzielle Schiene ! Jeder Wesenstest bringt den VDH – Sachverständigen Geld in die Kasse. Dem VDH ging es ja schon ein einige Male finanziell nicht sehr gut Es waren aber Retter wie der Schäferhundeverein Augsburg (SV e.V.) oder auch die Futtermittelindustrie zur Stelle um diesen großen Verein vor dem Finanziellen „Aus“ zu retten. Hilft Bouffier hier auch mit einer finanziellen Spritze durch die Wesensteste  dem VDH seine Kasse aufzubessern ?

Hat den Innenminister Bouffier noch nichts von dem Verfahren  gehört ? Bei der Schwerpunktsstaatsanwaltschaft für Wirtschafts – und Medizinkriminalität  in Mannheim laufen derzeit Verfahren  gegen Waltham/Effem , BTK und VDH wegen des Verdachts des Betruges, Korruption , unlauteren Wettbewerbes mit aktiver und passiver Bestechung.

Es sollen auch Gelder an Parteien geflossen sein ? 

Würde dies vielleicht Innenminister Bouffiers Einsatz für den VDH begründen ? Hessen  , CDU regiert und Spenden – Affäre  - für uns hier ja nichts Neues. Wenn man bedenkt , welche Namen hinter dem VDH stehen , dann müsste man doch mal die Steuerbücher des VDH und der CDU in Hessen genauer unter die Lupe nehmen. 

Diese Gedanken drängen sich einem förmlich auf  , weil wir eine Frage einfach nicht beantwortet bekommen  „ Warum will Innenminister Bouffier nur VDH – Sachverständige für die Wesensteste zulassen „?

Es ist auch seltsam , dass keinem Bundesland und  dessen Regierung der VDH so nahe steht wie der , des Landes Hessen. 

Wir haben es hier eindeutig mit einem Verstoß gegen das Grundgesetz zu tun und werden dies nicht hinnehmen. Verstöße gegen den Artikel 3 und Artikel 9  Abs. 1 und 3 .

Richter und Richterinnen anderer Verbände  die sich auch darum bemühen die Erlaubnis zur Abnahme des Wesenstestes zu erhalten rufen wir hiermit auf sich mit uns in Verbindung zu setzen. Es wird eine gemeinsame Klage beim Verfassungsgericht  angestrebt. Dies muss allerdings sehr schnell geschehen , da Innenminister Bouffier seinen Gesetzentwurf bereits in den nächsten 2 Monaten verabschieden will.

Wir haben ein Spendenkonto für das Klageverfahren eingerichtet. Im Sinne des Gemeinwohls unserer Hunde zuliebe bitten wir uns mit Spenden für dieses Verfahren zu unterstützen. Bitte tragen Sie sich in die Spendenliste ein  auch der kleinste Betrag hilft uns zu unserem Recht zu kommen.
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